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X Vorrede zur vierten Auflage .

Verfasserin hat sich auch die Mühe gegeben ,
solche vor dem Drucke von vorn bis hinten auf ' s
Genaueste zu durchsehen . Vieles zu ergänzen ,
und Manches deutlicher zu sagen . Ueberhanpt
ist keine Mühe gespart worden , um diesem
Buche seinen bisher behaupteten Vorzug zu er¬
halten . Eine Vergleichung mit den vorherge¬
henden Auflagen wird den Beweis dieser Be¬
hauptung am besten liefern .

In dem vor einem Jahr erschienenen Anhang
oder zweiten Theile dieses Kochbuchs (.des
ökonomischen Handbuchs ersten Bandes zweite
Abtheilnng ) findet man das , was man etwa
hier noch vermißt , und wer daher dieses Koch¬
buch vollständig zu haben wünscht , muß sich
auch diesen Anhang oder zweiten Theil zu dem
ersten anschaffen .

Vorrede .
z -ur sechsten Auflage .

Seider ist die Verfasserin dieses Kochbuchs ,
während sie sich mit den Vorarbeiten zur 6ten
Auflage beschäftigte , gestorben . Nichts desto
weniger hat schon diese , noch mehr aber die
jetzige 6le Ausgabe manche wesentlichen Verbesse¬
rungen und Zusätze erhalten . Als wirkliche Ver -
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niehrung sind nur wenige , aber ausgesuchte
neue Vorschriften von Speisen und Ge¬
tranken zu dieserneuen Auflage gekommen , welche
man bey der Vergleichung mit den vorhergehen¬
den Ausgaben finden , und deren Einrückung
den Freundeu und Freundinnen der Kochkunst
zuverläßig um so erwünschter seyn wird , als
solche bisher von mehreren Personen in der ei¬
nen so wie in der andern Abtheilung dieses
Kochbuchs vermißt worden sind . Ueberhaupt
hat sich der Verleger fortdauernd bemüht , die
Brauchbarkeit dieses Kochbuchs nicht nur zu er¬
halten , sondern anch auf alle Art zu vermehren .
Uebrigens beziehen sich die beiden Theile des¬
selben so vielfach auf einander , und stehen mit
einander in solcher Verbindung , daß immer
erst beide Theile genau m ' " einander verglichen
werden müssen , wenn man in dem einen etwas
nicht findet ; und es ist dabey zu wiederholen ,
daß diejenigen beide Theile haben müssen ,
welche etwas Ganzes und möglich - Vollständiges
über die Kochkunst haben wollen .

Stuttgart im Nov .
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